Freitag, 22. Nobember. (Morgen-Ausgabe.) 


Danziger? 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint md 12 Bl. — lungen werben in der Eypebition (ftetterhe e 
le ee age 1872; 


linge, aber als es ſich darum handelte, alle dieſe 
Arme und Intelligenzen zu beſchäftigen, ift man auf 
Schwierigkeiten aller Art geſtoßen. Die Aſſociation 
Vlsacr⸗ Lorraine weiß davon zu fagen, fie hat nicht 
immer das Entgegenkommen gefunden, welches ſie zu 
erwarten das Recht hatte. In Algerien ſind die zu⸗ 
erſt Angekommenen ſo gewaltſam enttäuchſt worden, 
daß die Uebrigen die Luſt verloren haben, ihnen zu 
folgen. Jetzt ſtoßen ſich die Bauern noch an anderen 
Hinderniſſen. Schon mangelt es ſehr an Leuten für 
den Feldbau und die Wiederaufnahme der Induſtrie 
einerſeits, die Bauthätigkeit für die Feſtungen und 
in den bombardirten Städten andererſeits nehmen 
alle tüchtigen Arbeiter in Anſpruch. Der Bauer iſt 
deshalb genöthigt, feine Söhne bei ſich zu behalten 
und zieht es vor, ſie während ſechs Monaten zum 
Regiment zu ſchicken, um hernach ſein Gut mit Nutzen 
bewirthſchaften zu können. Die „Opinion Nationale“ 
bringt eine Depeſche aus Lyon, die über ein Con⸗ 
cert berichtet, welches dort zum Beſten der Emi⸗ 
granten gegeben wurde und glänzend war, trotz der 
ſchlechteſten Anordnung. Die „Opinion“ fragt, wann 
wird man denn ähnliche Nachrichten aus Paris 
datiren können? „Man fährt fort, in unſern ſub⸗ 
ventionirten Theatern die moraliſche Verpflichtung 
zu vergeſſen, an die Leidenden zu denken.“ Nicht nur 
die Theater. Directoren von Paris vergeſſen dieſe 
„moraliſche Verpflichtung“, ſondern die größere An⸗ 
zahl der Franzoſen überhaupt, wenn man nach der 
immer wachſenden Zahl von Emigranten urtheilen 
darf, die gegenwärtig nach Elſaß und Lothringen 
zurückkehren. 

— Der Kriegsminiſter beabſichtigt die Bildung 
verſchiedener neuer Truppentheile. In Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt die Formirung von acht Dragoner, Re⸗ 
gimentern und je zwei Regimentern Küraffiere und 
reitender Jäger. Ferner iſt laut Dekret des Prä⸗ 
ſidenten die Einſetzung einer permanenten Militär- 
Commiſſton für Eiſenbahnen, betreffs ihrer Ver⸗ 
wendung für Kriegszwecke anbefohlen, da die augen ⸗ 
blickliche Organiſation dieſes Zweiges ſich als völlig 
ungenügend erwieſen har. Die Commiſſion wird 
für den Fall einer Mobilmachung alles Nöthige 
vorbereiten, die Concentrirungspläne und Marſch⸗ 
tableaux ausarbeiten und vor allem, nach preußiſchem 
Muſter ſogenannte Eifenbahnarbeiter » Compagnien 
organifiren. 


Italien. 

Daß Silbergeld bei uns zu den Seltenheiten 
gehört, ift bekannt, doch dürfte weniger bekannt fein, 
in welchen Maſſen der Staat Papiergeld producirt. 
So wurden 1870 nicht weniger als 318,759,205 
Kaſſenſcheine erzeugt, welche ſich zur Emiffion eigue⸗ 
ten; 1871 dagegen iſt eine Verminderung um 
11,413.760 Stück eingetreten, was ſich wohl durch 
die namentlich in den beiden letzten Jahren namhaft 
geſteigerte Emiffion von Privatpapiergeld erklärt, 
gegen das Sella nun vorzugehen beſchloſſen hat. 

ußland. 

— In St. Petersburg meldeten ſich 130 Frauen 
zur Aufnahme in die dortige medieiniſch-chlrurgiſche 
Akademie, um die für weibliche Studirende beſtimm⸗ 
ten Curſe zu abſolviren. Von den angemeldeten 
Candidatinnen beſtanden 69 das vorgeſchriebene 
Examen und wurden als Eleven inſcribirt. Viele 
dieſer Studentinnen zeigten bei der Prüfung gründ⸗ 
liche Kenntniſſe und außerordentliche Befähigung zur 
ärztlichen Laufbahn. 


2 euer zahlen, erbeblich höhere Beiträge erhalten fürchtet ſehr, daß es der Regierung mit dem Krainer 
leg. Depeſchen 8 am siger Zeitung a 1 Preußen beträgt die Grundſteuer pro Landtage ähnlich ergehen wird, wie mit dem Tiroler. 
ac eria, 21. ob 415 eorbnetenhaus Rech⸗ Kopf der Bevölkerung 13,4, in Poſen 14,5, in Bom- Es ſei nun nahezu gewiß, daß die clerikal⸗loweniſche 
nun — 5 Abg. Eng. Richter verlangt die mern 17,5, Brandenburg 13, Sachſen 24,5 . Landtags⸗Malforität in Laibach die Annullirung der 
Lenkrele über die Verwendung des Depoffedirten, Sachſen würde alfo noch einmal fo viel Grundsteuer 
Fonds; er habe den Verdacht, daß die Regierung erhalten, als Preußen, obwohl hier das Bedürfniß 
die offtztöſe Preſſe dadurch erhalte. Der Regie⸗ nach . Mittel iſt, als dort. (Da⸗ 
zungscommifjar erklärte, daß eine derartige Con- | Mit ſcheint uns die ſeit längerer Zeit zur öffentlichen 
trole uach früheren Beſchlüſſen des Landtags aus⸗ an ſtehende Frage allerdings noch gar nicht 
eſchloſſen ſei. Die betr. Vorlagen werden der z ; 
ne ae überwielen. Das Geſetz, „ — Beim Abgeordnetenhauſe find bereits 250 
betr. die Kirchenzuchtmittel, verbietet den Geiſt⸗ Petitionen eingegangen. Ein Theil derſelben bezieht 
lichen die Anwendung don Kirchenſtrafen, wenn ſich auf Aufhebung der Mahl» und Schlacht. 
dieſelben nicht lediglich auf das kirchliche Ge⸗ Bere: und geht aus von Magiſtraten mahl⸗ und 
diet ſich beſchränken, oder wenn fie der Aug. ſchlachtſteuerpflichtiger Städte, welche dafür die Ein⸗ 
übung ſtaatlicher Rechte entgegenwirken; das führung der Klaſſenſteuer wünſchen. — Abg. Elsner 
Geſetz verbietet auch die Veröffentlichung solcher] v. Gronow bereitet einen Antrag auf Aufhebung der 
Strafen. Bei Zuwiderhandlungen kann auf eine Mahl- und Schlachtſteuer vor. 8 
Geldſtrafe bis zu 1000 Thlr. und auch auf Amts ⸗ — Die nationalliberale Fraction hat geſtern 
ausſchließung erkannt werden. Die Negierung beſchloſſen, ſich dem Autrage Richter⸗Duncker wegen 
motivirt das Geſetz durch die Haltung des Clerus des Verbots der Betheiligung noch m Dienſt befind. 
und durch die Bildung einer aggreſſiven katho⸗ licher Staatsbeamten an Actien- ac. Unternehmungen 


Ifien Partei mit Rantöfeindlicer Tendenz. lier „Staats- Anzeiger“ veröffentlicht bie 
Wacht Nachrichten der Danziger Zeitung. 


W zabal: 15 er ae 
ien, 20. Nov. Der Kaiſer ift heute, Graf[ Mecklenburgiſchen Verfaſſung“, aber dieſe 
Andraſſy bereits geſtern wieder hier eingetroffen. — N belehren uns nur, daß erg in Dr 
Eine Deputation von Notabeln Südtirols überbringt] burg noch lange nicht 1872 ſchreibt. Ganz abge, 
dem Miniſterium eine Erklärung, worin die Bereit⸗ 


ſehen von dem im vorigen Jahrhundert gebräuchlich 
willigkeit ausgeſprochen wird, einen neugewählten geweſenen Worte: „Serenissimus“, zur Bezeichnung 
Landtag zu beſchicken. 


des Staatsoberhauptes, das durchgehends angebracht 
London, 20. Nov. Sir Bartel Frere, welcher] wird, beruhen auch dieſe „Grundzüge“ noch durch⸗ 
ſich im Auftrage der Regierung nach Zanzibar be⸗ 


Es auf ber 2 2 rn Gliederung, abe 
bt, um die Unterdrückung des „Einräumung weſentlicher Rechte an eine wahrhafte 
dehrführen und für die e Vertretung des Volkes iſt keine Rede. Gradezu er ⸗ 
tion mit Livingſtone zu wirken, reiſt morgen mit Ge- glich iſt folgender Paſſus über die Geſetgebung: 
folge über Paris nach Brin diſt ab, um ſich an Bord zSerenissimus“ wollen den Ständen allgemein 
der „Enchantreß“ einzuſchiffen. 


für dieſenigen Gegenſtände der Geſetzgebung, für 
Verſailles, 20. Nov. Nationalverſammlung. 


ruh e ee 10 — n un i 11. 
; rathſames Bedenken zuſteht, wenn nſoweit fie 
— — e eee es über die betreffenden Vorlagen eine gemeinſchaftliche 
Feier Havas“ zufolge wird Thiers morgen der Erklärung abgeben, ein Zuſtimmungs recht einräumen, 
igung der Commiſſion zur Berathung des 

1 


jedoch nur in der Vorausſetzung, daß Stände in 
Kerdrel'ſchen Antrages beiwohnen. 


Wahl des Landeshauptmanns Dr. Kaltenegger vor⸗ 
nehmen wird, wenn ihr die Regierung nicht mit 
einem entſcheidenden Schritte zuvorkommt. Wenn 
heute das „Vaterl.“ das Miniſterium damit höhnt, 
daß es in Tirol ein neues, ſelbſt in Oeſterreich un⸗ 
erhörtes in "de geſchaffen hat, daß es in dieſem 
Lande einen Vertretungskörper gar nicht zu Stande 
bringen kann, ſo fordert die „D. Z.“ die Regierung 
auf, zu zeigen, daß ſie und das Reich ſich ganz gut 
ohne jene Landtage behelfen können, in welchen 
Pfaffen und große Junker das Wort führen. Zum 
zweiten Male dürfe ſie ſich nicht überrumpeln laſſen, 
denn ſie würde damit nur beweiſen, was das 
„Vaterl.“ ſchadenfroh behauptet, nämlich, daß bei 
der Regierung „ein abſolutes Mißverhältniß zwiſchen 
Wollen und Können“ obwaltet. 

i England. 

— Vor einiger Zeit hat eine reiche katholiſche 
Dame, Frau Stapleton Bretherton, ihren großen 
Landſitz Ditton⸗hall bei Prescott in Lancaſhire zur 
Verfügung der aus Deutſchland vertriebenen 
Jeſuiten geſtellt. Dem Vernehmen nach werden 
dort im Laufe der nächſten Wochen zahlreiche Jeſuiten 
und Jeſuitenzöglinge erwartet. Nach dem katholiſchen 
Wochenblättchen „Catholic Opinion“ wird die Eigen⸗ 
thümerin von Ditton⸗hall wegen ihrer Freundſchaft 
für die Jeſuiten ſeit einiger Zeit mit Drohbriefen 
heimgeſucht, welche ihr die Einäſcherung des Hauſes 
in Ausſicht ſtellen, falls die Jeſuiten unter ſeinem 
Dache Zuflucht finden ſollten. Es iſt bei dieſer 
Gelegenheit erwähnenswerth, daß zur Zeit der Re⸗ 
volution die große Beſitzung Stonyhurſt in Lan⸗ 
cafhire in ähnlicher Weiſe von der Familie Weld 
den aus Frankreich vertriebenen Jeſuiten zur Ver⸗ 
fügung geſtellt wurde. — Dieſer Tage wurde der 
Sarkophag, welcher die liegende Figur des ver⸗ 
ſtorbenen Prinz⸗Gemahls enthalten fol, in dem 
Mauſoleum zu Windſor vollendet. Derſelbe iſt ein 
impoſantes Kunſtwerk, an deſſen Herſtellung lange 
gearbeitet worden iſt; er befindet ſich wenige Ellen 
von dem Altare. Die Figur des Prinzen ſelbſt wird 
erſt im März in England ankommen. — In Folge 
der abnormen Regengüſſe der letzten Wochen hat 
ſich in dieſen Tagen eine Maſſe Kreidefelſengerölle 
von der Shakeſpeare Cliff und der Eaft- Cliff in 
Dover abgelöft. Unterhalb der Eaſt⸗Cliff wurden 
zwei Häufer faft verſchüttet, allein glücklicher Weiſe 
ſind keine Menſchenleben 15 beklagen. 


ankreich. 

Paris, 18. Novbr. Mehr und mehr beginnt 
man die lächerlichen Geſchichten zu widerlegen, welche 
einige Pariſer Journale über die kleine Zahl der 
jungen Leute gebracht haben, die ſich zum deutſchen 
Militärdienſte ganz hatten. So ſchreibt ein Hr. 
Bedel: „Im Allgemeinen bemerke ich ſeit meiner 
Ankunft in Straßburg, daß die Lage von Elſaß und 
Lothringen in Paris ſehr ſchlecht verſtanden wird, 
und daß das Feld der Phantafie dasjenige iſt, wel⸗ 
ches man mit dem größten Eifer cultivirt.“ Ueber 
die Conſeription ſagt er: „Zunächſt ſind eine große 
Anzahl von jungen Leuten nach Hauſe zurückgekehrt, 
weil fie in Frankreich keine paſſende Beihäftigung 
finden konnten. Der erſte Auſſchwung hatte freilich 
alle Börſen geöffnet zur Unterſtützung der Ankömm⸗ 
EFFECT ²˙ AAA bbb 


Mitberückſichtigung der weiter folgenden Eonceffionen 
auf dem Finanzgebiet es anerkennen werden, daß 
bei Bewilligungen aus der Landes⸗Recepturkaſſe, für 
Strelitz aus der Central⸗Steuerkaſſe, zu allgemeinen 
„ eine itio in partes nicht ſtattfinden 
ann.“ 

— Dem Geſetzentwurf gegen den Mißbrauch 
geiſtlicher Amtsgewalt iſt die Annahme, gegen den 
Widerſpruch des Centrums und der Polen, geſichert. 
Dagegen wird der Entwurf wegen der Eivilehe noch 
Weile haben. An Vorarbeiten und Einziehung von 
Nachrichten auf diplomatiſchem Wege hat es nicht 
gefehlt, und von Intereſſe war gewiß die bereite 
Anfangs Auguſt geforderte Auskunft des Schweizer 
Bundesraths über die Wirkungen der Civilehe in 
den Cantonen, die fie eingeführt haben. Merkwürdig 
iſt es, daß man vor bald 25 Jahren über das 
Princip der Civilehe und der Einführung bürger⸗ 
licher (nicht geiſtlicher) Civilſtandsregiſter einver- 
ſtanden war und daſſelbe auch in die oetropirte 
preußiſche Verfaſſungsurkunde vom 5. Dechr. 1848 
aufgenommen hatte und fetzt noch lange Berathungen 
darüber zu pflegen gendthigt iſt. 

, Oeſterreich. 
Wien, 18. Noobr. Die „Deutſche Zeitung“ 


Dentſchland. 

Berlin, 20. Nov. Der Gefegentwurf, 
betreffend die Dotirung der Provinzen, überweiſt den 
noch nicht dotirten bekanntlich Selbſtverwaltungs⸗ 
fonds im Betrage von 2 Millionen, welche vorläufig 
bis zur Einführung einer anderweitigen Provinzial- 
vertretung bei der General- Staatstaffe verwaltet und 
verzinſt werden. Außerdem werden allen Provinzen 
Beihilfen zur Organiſation der Kreisausſchüſſe über ⸗ 
wieſen und zwar im Betrage von 1 Million (2500 % 
jährlich für jeden der 423 Kreiſe, eine Summe, 
welche für die durch die Organiſation der Kreis⸗ 
ausſchüſſe erwachſenden Koſten, nach Anſicht der Re⸗ 
ierung ausreichen dürfte). Weitere 2% Millionen 
bien durch Ueberweiſung der Wegebauten an die 
elbſtverwaltungskörper vom Staatshaushalt ſpäter 
abgezweigt werden. Aus den Provinzialfonds ſollen 
auch außerordentliche Ausgaben für das Schulweſen, 
insbeſondere Dienſtalterszulagen für Elementarlebrer, 
beſtritten werden. Eine Ueberweiſung von Grund⸗ 
ſteuer an die Provinzen und Kreiſe hält die Re ⸗ 
gierung nicht für zweckmäßig, weil dabei die Pro⸗ 
vinzen mit gutem, reichem Boden, die höhere Grund⸗ 
CC Tb 


ſtechung und Verbrennung der Raſenſtücke auf dem 
Acker ſich daſelbſt im nächſten Jahre eine große 
Menge von Mohnpflanzen einfindet. In Nordame⸗ 
rika erſcheinen überall Pappeln, wo man Fichten 
niedergebrannt hat. 

Manche Pflanzenarten folgen den Straßenzügen, 
den Eiſenbahnen, den Abvachungen der Gewäſſer 
und ſelbſt den Meeresſtrömungen. Sie überſchreiten 


nach anderen, gegen die Unbilden des Geſchickes mehr 
gefeiten Geſellen weichen. Auf den Blößen eines 
Buchenwaldes ſind es die Birken, welche als nach⸗ 
rückende Eindringlinge ihnen bald die neue Heimat 
ſtreitig machen. Als junge, zarte Pflänzchen erft 
einzeln, dann truppweiſe, dabei mehr und mehr er⸗ 
ſtarkend und den blumigen Plan immer dichter über⸗ 
ziehend, bis ſie, nach wenigen Jahren zu einem lau⸗ 
bigen Gehölze herangewachſen. Doch auch den Bir- dabei nicht ſelten ihre geographiſchen Verbreitungs⸗ 
ken wird im Laufe der Zeit ihre Exiſtenz verkümmert bezirke und werden mitunter Bürger ihnen bisher 
durch noch geſtähltere Burſche. Langſam erheben] fremder Florengebiete. Andere wieder fühlen ſich 
ſich unter dem Schatten der Birken unzähliche Buchen, | gleich den Sperlingen nur in der Nähe des Mens 
Ablömmlinge des einſtigen Beſtandes. Sie entzie- ſchen wohl, ſie ſiedeln ſich im Bereiche ſeiner Wohn⸗ 
hen den Birken erſt des Bodens Nahrung, überho⸗ ftätten an, folgen ihm nach, wenn er auswandert in 
len ſie dann im Wachsthume und verdrängen ſie] die Wildniß, da fogar über den Ocean. Der Wege⸗ 
ſchliezlich, die Erliegenden unter ihrem laubigen] rich (Plantago) iſt eine ſolche Pflanze, fo meuſchen⸗ 
Geäſte erſtickend. Blos einzelne Birkenſtämme, die hold, daß die Indianer Amerikas ihn die „Fuß⸗ 
ſich vordem auf Koften ihrer Artgenoſſen zu kräftigen ftapfen der Weißen“ nennen, denn wo europälſche 
wußten und ſich in gleicher Höhe mit den heranwach⸗J Auswanderer in den Urwald dringen, dort ſprießt 
ſenden Buchen erhalten konnten, überleben den Ver- alsbald der Wegerich empor. Die großen Völler⸗ 
nichtungskampf. Einen ähnlichen Sue um das] wanderungen im Mittelalter ließen als Spuren ihrer 
Daſein führen in manchen Wäldern die Laubbäume Züge manche aſiatiſche Steppenpflanze zurück, gleich 
mit den Nadelhölzern. dem fetzt allgemein verbreiteten Stechapfel Datura), 
Rege Pflanzenwanderungen entfalten ſich auch] der ſich einſtens den nomadiſirenden Zigeunern 
dort, wo unter der Vermittelung menſchlicher Thä⸗ anſchloß. 
tigkeit Bewegungen des Grundes ftattfinden, wo die Selten nur werden Wanderungen phanerogamer 
Erde aufgelockert, wo das Terrain nivellirt wird, Pflanzen dem Menſchen zu einer Calamität, höch⸗ 
wo Gräben gezogen oder Dämme aufgeführt wer-| ftens dann, wenn fie als böfe Unkräuter die Eulturen 
den, wo der Pflug feine Furchen zieht oder die Harke überziehen und fo die Ernten ſchädigen. Namentlich 
den fſungfräulichen Boden erſchließt; dort überall] find es zwei derartige Pflanzen, welche in jüngfter Zeit 
entwickelt ng ein munteres grünendes Leben, und ein Schrecken der Landwirthe geworden. Da iſt zuerſt 
le nach der Beſchaffenheit der Unterlage, die dabei] die dornige Spitzllette (Xanthium spinosum), welche 
blosgelegt wird, eilen die entſprechenden Pflanzen⸗ aus den ſüdruſſiſchen Steppen nach Rumänien zog 
arten herbei und bevölkern das ihnen preisgegebene] und ſich von dort immer weiter bis nach Deutſch⸗ 
Areal. 5 . land verbreitete. In Ungarn überwuchert ſie manche 
Die Strecken eines abgelaſſenen Teiches oder] Gegenden derartig, daß ſogar einzelne Straßens 
einer überſchwemmt geweſenen Gegend werden von] fireden von ihr occupirt werden. Wähleriſcher da⸗ 
eigenthümlichen amphibiſchen Gewächſen heimgeſucht. gegen iſt die zweite, das Frühlingskraut (Senecio 
Andere Arten zeigen ſich dort, wo dem Boden eine vernalis). Es ſtammt aus dem ſüdöſtlichen Europa 
fremdartige Beimengung zu Theil wird. Nach dem und zieht gegenwärtig ebenfalls immer mehr gegen 
8 0 5 großen Brande von Hamburg wurden allenthalben Weſten, wobei es ſich zumeiſt in den Saatfeldern 
zen auf, theils raſendicht gedrängt ſtehend, theils in| benscyelus vollenden konnten. in der Umgebung der Stadt zahlreiche Salzpflanzen einniſtet. Frühzeitiges Vernichten ſolch ungebetener 
— oder kleinere Gruppen vertheilt. Aus Setz⸗ Die annuellen Pflanzen, welche in eine friſche beobachtet, welche wahrſcheinlich durch die gefallene Gäfte, und zwar noch vor ihrer Blüthe, iſt das ein⸗ 
ingen ſind dieſe Pflänzchen nicht entſtanden, denn Waldblöße einzogen, können für die Dauer ihre lich⸗ Aſche herbeigelodt find. Tournefort berichtet, daß zige Mittel, ſich ihrer argen Zudringlichkeit zu er⸗ 
kirgend wurde ein alter Knollen gefunden, auch zeigte ten Stätten nicht behaupten und müſſen nach und in Languedoc und in der Provence nach jeder Raſen⸗ wehren. (N. fr. Pr.) 


der Boden keine Spur einer etwaigen Auflockerung 
durch die Hacke; im Gegentheile erſchien derſelbe 
allenthalben von einem dichten Wurzelgeflechte durch⸗ 
filzt. Die ſonderbare Saat lonnte daher nur aus 
Samen hervorgegangen ſein. 

Will man annehmen, daß der Same mancher 
Gewächſe, Jahrzehnte lang in der Erde liegend, ſeine 
Keimkraft bewahren könne, dann würde jene Pflan⸗ 
zen-Invaflon erklärbar fein, welche ſich vor Jahren 
bei Friedland in Schleſien bemerkbar machte. In 
der Nähe dieſer Stadt lag einſt das Dorf Wen⸗ 
dorf. Seit dem dreißiglährigen Kriege if es völlig 
verſchwunden und zu Anfang dieſes Jahrhunderts 
bedeckte ein Eichenwald ſeine Marken. 1805 wurden 
in der Mitte deſſelben die Bäume gefällt und die ent⸗ 
ſtandene Lücke mit Buchweizen beſäet. Doch nur eine 
geringe Menge der Frucht gelangte zu Tage, dage⸗ 
gen erſchien die ganze Fläche mit Ackerſenf (Senapis 
arvensis) dicht überwuchert; einem wohl häufigen 


Pflanzenwanderungen. 
Beobachten wir die fpontane Pflanzendecke, 
die ſich allenthalben über das Land breitet, ſo wird 
fie uns ihrem allgemeinen Character nach im Laufe 
der Jahre ſo ziemlich unverändert erſcheinen. Unter⸗ 
ziehen wir aber einzelne Strecken einer näheren Be⸗ 
trachtung, dann ſehen wir nicht ſelten beſtimmte Ge⸗ 
wächſe mit oft überraſchender Schnelle von ihren 
Stätten ſchwinden, dagegen andere, letzteren bisher 
fremde ebenſo ſchnell auftreten und ſich ausbreiten. 
Es ift eben der ſelbſtſüchtige Kampf der Racen um 
das Daſein, in welchem auch die Pflanzen ſich ge⸗ 
enſeitig den nährenden Boden und Licht und Luft 
ſreitig machen und einander zu verdrängen trachten. 
So die Racen, aber innerhalb derſelben ſelbſt die 
einzelnen Individuen. 

. Die Lichtung eines Waldes bietet uns ſtets das 
Bild eines lebhaften Pflanzenkampfes. Kaum iſt die 
ſonnige Blöße geſchaffen, o wird ſie auch ſchon von 
mancherlei annuellen Gewächſen, welche vordem die] Unkraute der Felder, das aber die Wälder flieht. Da 
Stätte mieden, bevölkert. Der Botaniker kennt gar] der gefäete Buchweizenſame vollkommen rein gewe⸗ 
viele ſolcher Pflanzenformen, die er aus ſchließlich in ſen, ſo konnte der Aderfenf nur von den einftigen 
friſchen Waldſchlägen fucht und findet. Woher ſie] Wendorfer Culturen herſtammen und mußte bei 150 
kamen, wer weiß es? Vielleicht lag der Same] Jahre im Boden geruht haben. 
lahrelang in der ſchützenden Erde und hat nun den elche Fatiguen übrigens manche Samen über⸗ 
ihm gänfligen Zeitpunkt wahrgenommen, feinen Keim dauern mäffen, bis fie ihren Keim feiner Beſtimmung 
= wecken, ober er wurde durch die Strömungen ber entgegenführen, konnte man in Wien 1859 wahrneh⸗ 

Luft oder durch Vögel herbeigetragen. men. Ein Jahr früher wurde der Donaucanal aus⸗ 

Aber ſind fie einmal da, die neuen Genoſſen, gebaggert und der aufgebrachte Kies an ſeinem lin ⸗ 
fo mehren fie ſich zuſehends und bieten immer charac⸗ fen Ufer im Prater abgelagert. Im folgenden Früh. 
teriſtiſche, oft überraſchende Begetations. Erſcheinun, linge ſproßten auf dem fteinigen Beete zahlreiche 
gen. So wurde vor mehreren Jahren im Pögnig-| Pflänzchen der Karmesbeere, die bald zur Blüthe ge⸗ 
thale. eine bergige Waldparcelle ausgebauen und langten und fogar Früchte trugen. Die Pflanze 
plöglih erſchienen an dieſer Stelle Myriaden von (Phytolacea decandra) ſtammt aus Virginien und 
dem ſo treuherzig blickenden „Vergißmeinnicht“ wird in den Weindiſtricten Niederöſterreichs ihrer 
(Myosotis), die bald den ganzen Abhang wie mit] Beeren wegen, welche von einem intenſtvrothen 
einem blauen Teppich deckten. In Naſſau, wo im Safte erfüllt find, häufig gezogen, als Mittel zur 
Gemeindewalde des Dorfes Winkel ein 30 Jahre] Färbung des Weins. Unzweifelhaft wurden die Sa⸗ 
alter Buchenwald gefällt worden, tauchten im nächſten[ men auf dem Waſſer herabgetrieben und im Fluſſe 

rühlinge auf einer 27 Qnadratruthen umfaſſenden] begraben, bis fie nach langem Schlummer durch die 
äche dieſes Schlages zahlloſe kleine Kartoffelpflan« | Vaggermaſchine wieder zu Tage gefördert, ihren Le⸗ 


and angetreten. Zweck derſelben fit, in jeder Stadt, 
die eine Oper hat, eine Opernvorſtellung anzuhören und 
fi dann bie Sänger und Orcheſtermitglieder berauszu⸗ 
ſuchen, die er für feine Feſtaufführung in Bayreuth 
vielleicht gebrauchen könnte. In keiner Stadt gedenkt er 
länger als einen Abend zu verweilen und gegen Weih⸗ 
nachten will er wieder nach Bayreuth zurückgekehrt fein, 

— Der einzige Sohn des Staatsminiſters a. D. 
Windthorſt, Gerichts⸗Referendar Dr. jur, Windthorſt 
iſt am 18. Nov. in Hannover verſtorben. 


es bereits bei feinem goldenen Dienſtiubiläãum im 
Jahre 1866 gethan haben, ſo ſoll an dieſer Stelle 
der allgemeinen Theilnahme und Verehrung Aus⸗ 
druck gegeben werden, welche dem würdigen Neſtor 
unſerer Rechtsanwalte von Jedem ſeiner Mitbür⸗ 
ger mit dem aufrichtigſten Wunſche für weiteres 
Wohlergehen gezollt wird. 

* Bei der geftrigen Stadtverordnetenwahl 
für die erſte Abtheilung waren von 280 Wahlbe⸗ 


von 250,000 % gelangt am 23. und 24. November am 

8 zur 1 Sen SE & Gelhorn zur öffent⸗ 
ubſeription. 

theil befindliche Proſpect. — 


Meteorologiſche Depeſche vam 21. Nopbr 
Barom. Temp. R Wind. „ 


Türkei. 

Trotz der Verſicherung, welche der engliſche 
Botſchafter aus des Sultans eigenem Munde erhalten, 
daß im Cabinet ſich nichts ändern ſolle, iſt doch plötz⸗ 
lich, ohne Vorwiſſen des Großvezirs, Namik Paſcha, 
ehemaliger Staatsraths⸗Präſident unter Mahmud 
Paſcha, zum Marincminifter ernannt und Muſtapha 
Paſcha, der dieſen Poſten bisher inne gehabt, zum 
Gouverneur von Erzerum und zum Commandeur 


ſeraten⸗ 


des 4. Armeecorps, fein dortiger Vorgänger aber, rechtigten 97 erſchienen. Gewählt wurden: auf 6 — „zeiitan und Iſolde“ wird nun doch nicht] Stockholm. 
Sami Paſcha, zum Polizeiminiſter ernannt worden.] Jahre die 95 Kaufmann J. J. Berger mit 97, in Berlin zur Aufführung gelangen, weil Rich. Wag, Moskau. 333,1 105 
Und dies geſchah während des Ramazan, des heiligen | Kaufmann M. A. Haffe mit 96, Apotheker Hende⸗ er Genehmigung dazu verweigert oder — wie andrer⸗ Memel. 1336,7-+ 5,6 SW ſchwach trübe. 
Monats der Faſten und Gebete. Auch die Ernennung werk mit 97, Kaufmann Rud. Kaemmerer mit en an unmöglich zu erfüllende De: Flensburg. 331, 49 SW mäßig trübe. 
Mektar Effendi's zum Scheik ul Islam hat großes 97, Bantdirector Schottler mit 96, Major a. D. ee I. aan 336.9 ＋ 2,7 SW N. ſchw. wolkig. 
Aufſeven gemacht und man fragt ſich, ob dieſer ganz] v. Sanden mit 91 Stimmen; auf 4 Jahre Herr Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Dan 4 — 917 2 2 flau neblig. 
willkürliche Perſonenwechſel nicht eiwa die Wieder⸗ Commerzienrath Otto Lind mit 94 Stimmen. Merlin 21, November. Angekommen 4 h 30 Mein . A 88 * 9 Es ſchwach bew oft Bm. Rg. 
einſetzung Mahmud Paſcha's einleiten fol. * Die Handelsvorſtände in den preußiſchen 678. 5.20 87 8.v. 20. . 335.1. 6.5 SSW e e 
E Seeplätzen find vom Herrn Handelsminiſter benach-] etzen Nov. 83 83 [r santen 880% 888% Berlin. 335.3 70 S ſcwac übe Regen. 
Danzig, den 22. November. richtigt worden, daß amtlicher Mittheilung zufolge] Ayril-Mat | 824. 52% v. 8% 4 kö. 955 a Brüſſel. 335,0 8,0 SW ſchwach b⸗w. Reg in Int. 
C. Heute feiert Herr Juſtizrath Dr. Martens nach einer Verfügung des Königl. ſpaniſchen Mi. Mai⸗Juni 82¼ 82% * = we 99% 992% Köln 334,7 7,2 SW ſchwach Nebel. 7 
den Tag, an welchem er vor 50 Jahren Rechts- niſteriums des Innern vom 14. September d. J. die] ogg. ermatt. 5% 3% 5 104 104% | Wiesbaden 232,1 24 . ſſchwach bebedt, Regen. 
anwalt in feiner Vaterſtadt Danzig wurde. Gewiß Schiffe, welche nach dem 13. Juni d. J. den Hafen] Nor, Dee. 28% SEHR Jon barbe er Gb. 123% 124 /] Zelt... 320. T 8. SW Itart trübe, Regen. 
ein ſeltenes Feſt, und um ſo ſeltener und freudiger, von Fernambuco verlaſſen haben, unter Vorbehalt en) — 7 561 Series.. 8 208, ] Parts... 330,2 . 616 J. ſchw. bewülkt 
als es von dem Jubilar in voller Kraft des Körpers] der im 30. Artikel des Sanitätsgeſetzes und im er e Rumänier ...| 47%ů P47¼ 
und des Geiſtes mit dem frohen Rückblick auf eine in u. kr ae 15 Nov. 200 14% 147% es eis Zi m 3 An 
raſtloſe, ſegensreiche Thätigkeit begangen werden ſtimmten Bedingungen als rein (limpios) zu bes | Nadel loco 234 2 ‚Sreditanft: ; 1 ; 
kann! Wie aß der Jüngling voll hoher Begei⸗ trachten find, Solrit. 5 e En * Herrn Justizrath Dr. Wilhelm Martens. 
ſterung im Freiheitskriege gegen den Bedrücker des November 19 „18 29 ag Hanns. 82 825 en 
8 2 > 1 April⸗Mai 18 27 18 27 i Ruf. Banknoten. 58 826%½ D 34 
aterlandes kämpfte, fo wurde der Mann ein wade- Vermiſchtes. | Oetker. Banknoten 92¾ 92 er Du ale Jüngling hast das Schwert geschwungen, 


Zr. Ag con. 102% 102] Sgegſelers 4 1b. 6.216421 
Belgier Wechſel 79%. 


Berlin, 20. November. Herzfelder Dampf: 
Ziegelei, vorm. A. Schultz & Co. Unter dieſer Firma 
gat ſich in Berlin eine Actien⸗Geſellſchaft mit einem 
Grundcapital von 250,000 9% gebildet. Dleſelbe beab: 
ſichtigt die bisher im Beſitze der Herren A. Schultz & Co. 
geweſene Dampfziegelei zu Herzfelde bei Rüdersdorf im 
erweiterten Maßſtabe fortzuführen. Nach dem Seitens 
des K. Regterungs⸗ und Bauraths Herrn Schwatlo und 
es Kreis: Baumeiiterd Herrn Wendt abgegebenen But: 
achten würde die Ziegelei einen Reingewinn von 
44,000 % abwerfen und darf fomit deren Prosperität 


Berlin. Die Zuſtände in unjerer Köningräger 
Straße geben in der That ſogar ſchon im Auslande 
Stoff zu witzigen Bemerkungen. In einer Correſpondenz 
der „Indep. belge“ iſt erzählt, daß eine hochſtehende 
Perſon in einem Geſpräche mit dem Bürgerm eiſter 
Berlins den Letzteren um die Urſache des triſten Zu⸗ 
ſtandes jener ſchönen Straße befragt und die Antwort 
erhalten habe, die Regulirung der Straße werde da⸗ 
durch verzögert, daß eine Hälfte derſelben dem Flscus, 
die andere der Stadt angehörte. „Ich begreife“, ſoll 
lächelnd der hochſtebende Interpellant erwidert haben, 
„die Schlacht bei Königgräz wird ungeachtet der Tapfer⸗ 
keit unſerer damaligen Gegner weniger Zeit und Mühe 
gekoſtet haben, als das Nivellement der Straße, deren 


rer Streiter für Recht und Wahrheit und iſt mit 
der ſcharfen Waffe des Verſtandes ebenſoſehr als 
mit warmem Herzen — in Schrift und Wort — für 
alle diejenigen eingetreten, welche Hilfe und Rath 
bei ihm ſuchten. Und dabei iſt er, der Schüler eines 
Jachmann und Paſſow, welche im erſten Jahrzehnt 
unſeres Jahrhunderts die Zierden des gelehrten Con⸗ 
radinums in Jenkau waren, der Wiſſenſchaft und den 
Muſen hold geblieben und weiß in ihrem Umgange 
nicht nur Erholung von den Mühen des Amtes zu 
95 ſondern ſich auch die Jugendfriſche des Gei⸗ 

es und Gemüthes zu bewahren. Werden demnach am 


Für Deutschlands Freiheit, für sein höchstes Gut: 
Der Du als Mann mit der Begeist'rung Mun 
Des Rechtes Fahne trugest unbezwungen; 


Der Du als Greis dem Vaterland gesungen 

Dein Lied so jugendfrisch in Herzensglut, 
Anrufend kühn das Eisen und das Blut: 

Dir ist die schönste Lebensthat gelungen. 


Heut schlingt ein grüner Kranz von fünfzig Jahren 
Sich um Dein Haupt, uns Deine Lebensthat 
Im schnellen Flug der Zeit zu offenbaren. 


O dieser Kranz, der uns so herrlich glänzet 


heutigen Tage feine Berufsgenoffen und Freunde nicht 


verfehlen, dem geſchätzten Manne die Zeichen i 


achtung und Liebe perſönlich darzubringen, wie fiel 


Bekanntmachung. 


In unſerm Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
bei der unter No. 88 ein zetragenen Handels ⸗ 
geſellſchaft in ums 


Mueller, 

vormals Wedl'ſche Hefbuchdruckerei, 
vermerdt worden, daß nachdem der Dispo⸗ 
nent und Curator Hufeland geſtorben, die 
Befugniß zur Vertretung der Geſellſchaft al⸗ 
lein der Geſellſchafterin Frau Oberſtlieute⸗ 
nant a. D. Kulenkamp. Auguſte Mal: 
— Eliſe, geb. Delmanzo, zu Danzig 

eht. 


leichzeitig iſt in unſer Procurenregiſter 
unter No. 316 eingetragen worden, daß dem 
Oberſtlieutenant a. D. Wilhelm Carl Ku: 
lenkamp zu Danzig für die obengenannte 
Firma Procura ertheilt iſt. (8775) 
Danzig, 16. November 1872. 
Königl. Commerz u. Admirali⸗ 


taͤts⸗Collegium. 
v. Grodded. 


Belaunt machung. 


In urſer Geſellſchaftsregiſter ist zufolge 


Verfügung vom 14, November 1872 am 16. 


November 1872 bei der Actien⸗Geſellſchaft in bl 


a 
entf: Vortland: Cement: Fabrik 


Bohlichau 
4 220 des Gegelljchaſts⸗Regiſters) folgen: 
er Vermerk ein etragen worden: 

Laut notarieller Verhandlung vom 31. 
Octover 1872 iſt vom Aufſichtsrathe ein neuer 
definitiver Vorſtand gewahlt worden, und 
zwar: 

a. Herr Herrmann Hellmrich zu Neuſtadt 
in W. Pr. zum Director der Geſellſchaft, 

b. Herr Ritergutsbeſitzer Eugen v. Blank⸗ 
kenſee auf Rieben zum Stellvertreter des 
Directors. f 

Ferner iſt Herr Stadtrath Alexander Ol⸗ 
ſch'weki zu Danzig zum Delegirten des Auf: 

chtsrathes beim Vorſtande nach $ 15 des Sta⸗ 
tuts vom 23. September 1871 gewählt wor: 
den, wonach fo lange nur ein Director vor⸗ 

anden itt, die Willen serklärungen des Vor; 

andes von dieſem reſp ſeinem Stellvertreter 
und . des Aufſichtsrathes un⸗ 
ter zeichnet ſein muſſen. 

e 16. November 1872. 

Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v» Groddeck. (8774) 


Betauntmachung. 
N Für die unterzeichnete Kaiſerliche Werft 
ſollen 2 Stück eiferne Schleppkähne 
von j: 200 Tonnen à 1000 K. Trag 
fäbigkeit zum Transport von Kohlen, 
Proviant, Material u. Inventar, und 
1 eiferner Schlevpfahn von 60 Ton: 
nen à 1000 K. Tragfähigkeit, beſon⸗ 
ders zum Munitions⸗Trausport na 
Biefiger Rhede im offentlichen Submilfiong- 
ege beſchafft werden. 
Ueſerungs Offerten find verſiegelt, porto- 
frei und mit der Auſſchrift: 


„Submiſſion auf Lieferung von 3 


eiſernen Schleppkähnen“ 
bis zu dem am 
20. Dezember er., Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die 1. Kae welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der Cor 
pialien abſchriftlich mitgetheilt werden, liegen 
in der Registratur der unterzeichneten Werft 
zur Einſicht aus. 

Wilhelmshaven, 13. November 1872. 

Dust 1 
Kaiſerliche Werft. 
SDrtauummachung 

Die auf Grund des Bundes⸗Geſetzes vom 
4. Jan 1868 bei dem unterzeichenten Gerichte 
über Eintragungen in das Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter zu erlaſſenden Bekanntmachungen 
werden im Jabre 1873 durch den Staats⸗ 
anzeiger, die Danziger Zeitung und den 
Graudenzer Geſelligen veröffentlicht, 

Die auf Führung des Genoſſenſchafts⸗ 
regiſters ſi 9 beziehenden Geſchäfte werden 
durch den Kreisrichter Kunkel unter Mitwir⸗ 
kung des Gerichts: Sekretairs Hafemann be: 
arbeitet. 

Roſenberg, 10 November 1872. 

Konigl. Kreis⸗Gericht. 


hrer Hoch⸗ 


Bekanntmachung. 

In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter iR zu⸗ 
folge Verfügung vom 13. November d. J. 
eingetragen worden unter No. 1 

Colonne I. laufende No. 1. 

Colonne II. Firma der Genoſſenſchaft: 
Darlehnskaſſen⸗Verein zu Bütow. 

Colonne III. Sitz der Genoſſenſchaſt: 


ütow. 
Colonne IV. Rechtsverhältniſſe der 
Genoſſenſchaft: 

Das in der General Verſammlung vom 
19. Juli 1871 angenommene Statut befindet 
ſich Blatt 16 bis 32 des Beilagsbandes zum 
Genoſſenſchafts⸗Regiſter. 

Gegenſtand des Unternehmens iſt der 
Betrieb eines Bankgeſchäfts Behufs gegen ⸗ 
feitiger Beſchaffung von Geldmitteln für ſetne 
8 auf gemeinſchaftlichen Credit. § 1. 

ie Dauer des Unternehmens iſt auf 
eine beſtimmte Zeit nicht beschränkt. 

Die General Verſammlungen beruft in 
der Regel der Ausſchuß, ausnahmsweise der 
Vorſtand wenn der Ausſchuß hierin ſäu⸗ 


ig iſt. 
ie Einladung dazu erfolgt durch drei⸗ 
malige Eintückung in das Bütower Kreis⸗ 


att. 

Die auswärtigen Mitglieder werden über⸗ 
dies durch beſondere Zettel, die ſiädtiſchen 
durch Currende mindeſtens 10 Tage vorher 
eingeladen. . . 

Den Vorſtand bildet ein Director, ein 
Rendont und ein Controleur. 

Der zeitige Director iſt der Poſtſekretair 
Marotzke, der zeitige Rendant der Rentier 
Meißner und der zeitige Controleur Zahl⸗ 
meiſter a. D. Friedendorf in Bütow. 

Die rechts verbindliche Zeichnung erfolgt 
durch mindeſtens zwei Vorſtandsmitglieder. 

Bütow, den 13. November 1872, 


ü 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Abtbeilung. 


Nothwendige Subhaſtatlon. 

Die dem Sylveſter Ballach gehörigen, 
in Pehsken belegenen, im Hypothekenbuche 
sub No. 47 und 152 verzeichneten Grund⸗ 
ſtücke ſollen 

am 3. Januar 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Mewe an der Gerichtsnelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 4. Januar 18723, 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks Pehsken 47: 2 Helt. 90 Are und 
90 U. M., und des Grundſtücks Pebsken 
152; 2 Helt. 30 Are 30 Q⸗Meter; die Rein⸗ 
erträge, nach welchen die Grundſtücke zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 4¼00 Aa. 


& und reſp. 178/00 ; Nutzungswerth, nach 


welchem die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 120 % und reſp. 20 3% 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſcheine und 
andere dieſelben angehenden Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel: 
tend zu machen haben, werden hierdurch aufs 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 

Mewe, den 31. October 1872. 

Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 
— Der Subhaſtationsrichter. (8049) 
Bekauntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des 
Tape ers Herrmann Scheidchen ſſi durch 
rechtskräftig beſtaugten Accord beendigt. 

Marienwerder, den 11. November 1872, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Die Erbauung eines Lootſen⸗Kutters für 


die Pilotage in Memel ſoll im Wege der 


Submiſſion vergeben werden. Der Sub⸗ 
miſſions⸗Termin steht auf 
Montag, den 30. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Hafenbau⸗Verwaltung an, 


Namen an jenen denkwürdigen Tag erinnert. ..“ 
Bayreuth. Richard Wagner hat eben in Be⸗ 
aleitung feiner Gemahlin eine Rundreiſe durch Deutſch⸗ 


woſelbſt die verſiegelten Offerten mit der Auf: 
ſchrift: „Submiſſion zur Erbauung eines 
Lootſen⸗Kutters für die Pilotage in Memel“ 
vor der Terminsſtunde einzureichen find. Die 
Bedingungen, wonach das Bauproject von 
den Offertanten aufzustellen und der Koſten⸗ 
betrag anzugeben iſt, konnen im vorgenann⸗ 
ten Bureau eingeſehen oder auf Verlangen 
in N genommen werden. (8673) 
Memel, den 16. November 1872. 
Der ir Baurath 
et ck. 


Auf 


Die Sturmfluth vom 12. und 13. November hat die Küſten | ib 


als geſichert betrachtet werden. Außerdem hat der 
Aufſichtsrath eine Minimal⸗Dividende von 6% auf die 
Dauer von 2 Jahren garantirt. 


Das Actien⸗ Capital 


Starkes Fenſterglas, dicke Dach ſcheiben, 
De Glas dachpfaunen, Schauſenſter⸗ 
Gläfer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
Spiegel und Glafer-Diamante empfiehlt 
die Glashandlung v. Ferdinand Fornee, 
Hundegaſſe 18. (5980) 


Leere Glasballons, 


mit und ohne Körbe, kauft 
die chemiſche Fabrik zu Danzig. 


ruf! 


der Oſtſee in erſchreckender Weiſe heimgeſucht. 

Noch fehlen von den meiſten Orten die näheren Nachrichten über das Unglück und den 
angerichteten Schaden, aber ſchon nach dem bisher Bekannten handelt es ſich um eine Lan⸗ 
deskalamität im ausgedehnteſten Sinne des Wortes. 

Menſchen ſind umgekommen, Viele, die ſich bisher ſorglos eines anſcheinend ſicheren 
Wohlſandes erfreuten, haben ihr ganzes Beſitzthum eingebüßt, fruchtbare Landſtriche find 
vom Meere verſchlungen oder in Düne ungewandelt, Häuſer theils beſchädigt, theils ver: 
nichtet, Vieh und die Materialien des Fiſchfanges in großen Mengen fortgeſchwemmt und 


verloren, 


Troſtlos ſehen die obdachlos und mittellos Gewordenen dem eingetretenen Winter 


entgegen. 
Wenn je thut hier die ſchleunigſte Hilfe 


Noth! Wir wenden uns deshalb an unſere 


Mitbürger, die als Küſten bewohner ein um fo innigeres Verſtändniß für das hereinge⸗ 
brochene Elend haben werden, mit der Bitte, uns mit reichlichen Gaben zur Steuer der 


Noth zu verſehen. 
Die Unterzeichneten ſind zum Empfange 


derſelben bereit, werden die Namen er Geber 


veröffentlichen und über die eingegangenen Beträge ſpäter Rechenſchaft ablegen. 


Danzig, den 20. Novemver 187 


Albrecht, Kommerz u. Admiralitätsraſh, Boehm, Kommerz u. Admiralitätsrath, 
Biſchoff, Kommerz: u. Abmiralitätsratb, Behrend, Vorſtandsmitalied der K ufmann⸗ 
ſchaft, Damme, Kommerzienratb, Gibſone, Kommerzienrat, Gold ſchmidt, Geheimer 
Kommerzienrah, Kosmack, Stadtrath, Petſchow, Sladtrath, O. Steffens, Stad verordne⸗ 
tenvorſteher, Stoddart, Kommerzienrath, Tos plitz, Vorſtandsmitglied der Kaufwannſchaft, 


H. Weinberg, Stadtverordneter, von 
Die Expedition dieſer Zeitung it ebenfalls ger 


inter, Oberbürgermeiſter. 
ne bereit, milde Gaben entgegen zu nehmen. 


Maadeburger Allgemeine Verſicherungs⸗ 
g Actien⸗Geſellſchaft. 8 


Grundcapital: Eine Million Thaler, Volleinzahlung. 


Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntnig, daß wir den Herrn J. F. Ber 
nicke in Danzig zum Haupt⸗Agenten unferer Geſellſchaft ernannt und ER ermäch⸗ 
tigt haben, Verſicherungs⸗Verträge gegen See⸗Transport⸗Gefahr mit voller Verbindlichkeit 


für uns abzuschließen, die hierauf bezüglichen 
Namen zu urterzeichnen. 


Policen auszufertigen und ſolche in unſerem 


tagdeburg, den 12. November 1872. 
Magdeburger Allgemeine Verſicherunas⸗ Aetien⸗Geſell ſchaft. 


Für den Verwaltungsrath: 
Große: 


Der GeneralDirector: 


Fr. Koch. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfeble ich mich zum Ab: 
ſchluſſe von Ses, Transport- Serſicherungen für oben genannte Geſellſchaft ergebenſt. 


Danzig, den 20. November 18,2, 


J. C. Bernicke. 


Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waarenvorräthe, 


Getreide, Vieh und Inventar, ſowohl in der Stadt als auf dem Lunde, 
liden Bedingungen abgeſchloſſen. Antragsformulare verabfolgt gratis 


bert 
(6707) 


* 


Brook 


verſendet gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages: Feinſte 
friſche bolſteiniſche Bauern Butter (haltbar für den 7 Winter) 
Tonnen von 70 Pfund A Pfund 7½ Sar. 
Voll Heringe (delicat) in Tonnen von 800 Stück 10 Thlr., in ½ 


in ½ 


Tonnen von 400 Stück 3 Thlr. 


Holſteiniſche BE 
Butter. 


Herm. Hagemann in Hamburg, 


werden unter ſo⸗ 


Fuhrmann in Danzig, 


Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 28. 


Gupothehariche Darlehne 


unkünd bar und kündbar, begiebt 


Otto Lindemann, General⸗Agent in Danzig. 


NB. Landſchaſtlich abgeſchätzte Güter werden bis zu J der landſchaftl. Taxe belieben. 
a a ae an re .... ̃jĩ - ̃ĩ En EEE 


No, 56, 


Neue Fett⸗ und 


Als Blüthenkrone, ist zugleich die Saat 
Der Frucht, die lichtschön Deinen Geist umkränzet, 


A. L. Lua. 


Beachtenswerth. 


Um meinen hochgeehrten Kunde 5 
ae be f de 
ndite meiner 
aus Thorn, hierſelbſt am Er a 
Laugenmarkt No. 21, 
etablirt. 


e 
in W — ie Qualität, ae 
Rabatt und bitte Yan 5 eee 
1 el Knesset ben — 
Hochachtungs voll 


Herrmann Thomas 
—— — in Thorn. 
orbereitungs⸗Anſtalt 

für alle Militair⸗ 
— Beten . zamina und für 
v. Grabowski, j ; 
Rabnhoiitr. 3 1 — 


a0. | 34 

U 
| Geschwächten, 

namentl. durch Jugendſünd 
befleckung) Aus ſchweifung — An. 
ſteckung im Zeugungs⸗ und Nerven⸗ 
2 — — reelle, ſichere 

nde 

durch das bekannte, bar nn 135 Auf. 


lagen (200000 Exemplare 
breitete Huch: ers 8 


Die Selbſtbewahrung. 


Von Dr. Netau. Mit 27 pathol. 
anatom. Abbild. Preis 1 % 
Nachweislich verdanken demſelben 
binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 
die Wiederherſtellung ihrer Ges 
ſundheit. u — lleber Zweck und 
une 5 . ——— 2 Ne: 
ngen in einer befonderen Denk⸗ 
ſchrift Bericht erſtattet. Verlag von G. 
Poenicke's Schulbuchhandlung in Leip⸗ 
zig und dort, 2 in jeder Buchband⸗ 
i . in Danzig bei L. G. Homann, 
zu bekommen. 5 


7 


Sucre er. iryer ın 

8 heilt Syphilis, Geschlechter mn 
Hsutkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt seihar in den hart- 
Banne Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde; Lei 

strasse 91 1. 4-7 e. r. 

Brtiga hatten 

(0282) Baayumg oa i vor dust if 
„omondo 20a AH “uam: eee "pl 
önnan J "wm Pygumad en maupı "unvag d 


6 WEN EVSO 


nb dub 

Wi 

„Apotheker Krauses In 

2 tion l 1 % heilt radical jed. Be 


WW 
fluss der Harnorgane. Erfolg 
gurantirt. Dr. Druschke, Berlin, 
Sebastianstr. 39. 


— — 


5 Mi hifieine 
i N N * 
len den 


Albert Schaeckel 


in Neuſtadt bei Magdeburg 
empfiehlt ihre franzöſiſchen Mühlſteine in 
feinſter Qualität zu ſoliden Preiſen, hält 
Lager von allen Sorten deutſcher Mühliſtei 
Graupenſteine, engliſchen und deutſchen Schlei 
ſteinen, ſeidener Müllergaze, Katzenſteinen zu 
Well und Zapfenlagern, engliſche Gußſtahl⸗ 
vielen ꝛc. ze. 


Standgefäße in Glas und Porzel⸗ 
lan, Firmen⸗ und Kaſtenſchilder ꝛc. 
werden mit ſauber eingebrannter 
Schrift ſchnell und —.— ei i 
ugo eller 
Breitgaſſe 117. . 


Prospect. 


I erzfelder Dampf-Ziegelei 


(vorm. A. Schultz & Co.) 
Actien⸗Geſellſchaft in Berlin. 


Das Grundcapital betrügt Thlr. 300,000, 
hiervon ab eine 5% Hypothek - i A = 50,000. 


reitiren . 3 . i R 5 ; Thlr. 250,000. 


Vorſtand: 
Slevogt, Juſtizrath und Notar, Vorſitzender. 
Wendt, Kreisbaumeiſter, ſtellvertretender Vorſitzender. 
S. Lewin, Rentier. 


Aufſichtsrath: 
M. Bamberger, Kaufmann. 
L. Schwartz, Kaufmann. 
Wolfram Meyer, Bankier. 


| N e techniſche Leitung hat der bisherige bewährte Leiter und frühere Beſitzer der Ziegelei, Herr A. Schultz, auf mehrere Jahre übernommen. 


1 3 notarielles Statut vom 19. November d. J. hat ſich unter obiger Firma eine Actiengeſellſchaft mit dem Sitze in Berlin gebildet, welche die bisher im Beſitze der Herren A. Schultz & Co. 
befindlich geweſene Dampfziegelei erworben hat. 
Be: Ueber die Solidität des Unternehmens glaubt die Geſellſchaft einfach nur das nachfolgende Gutachten ohne weiteren Commentar folgen laſſen zu dürfen. 


Gutachten 
über das früher A. Schultz' ſche Ziegel⸗Etabliſſement zu Herzfelde bei Rüdersdorf. 


Das Etabliſſement hat im Ganzen einen Flächeninhalt von 30 Morgen 34 Q. R., von welcher Fläche wenigftens 18 Morgen Thonlager, das Uebrige Hof und Bauſtellen, Gärten, Acker und Wieſen find. 
A Das Tyonlager hat feit ca. 10 Jahren ben Thon zur Herftellung von Ziegelſteinen geliefert; daſſelbe iſt ſo mächtig und ausgiebig, daß es noch für eine lange Reihe von Jahren Thon zur Maſſenfabrikation 
don Ziegelſteinen liefern kann; die Tiefe des Lagers ift bis jetzt durch Bohrungen bis auf 80 Fuß in gleicher Güte, ohne eine Grenze deſſelben zu finden, feſtgeſtellt. 
2 Die auf dem Etabliſſement angefertigte Ziegelwaare iſt in der Qualität als eine vorzügliche zu bezeichnen, und iſt das Material nicht nur zur Fabrikation gewöhnlicher Ziegelſteine erſter Qualität, fon- 
n auch zur Fabrikation von Verblendſteinen geeignet. 
Auf dem Etabliſſement befinden ſich: 
1) ein N der bisher 2 ¼ Million Ziegelſteine lieferte. Derſelbe iſt jedoch derartig conftruirt, daß die Vergrößerung des Betriebes bis auf 3 Millionen 
eine ermöglicht iſt; : 
2) ein Thonlager von wenigſtens 18 Morgen Fläche und einer bei 80 Fuß tiefen Bohrverſuchen unergründeten Mächtigkeit; 
3) ein ca. 13 Morgen großes Areal aus Acker, Wieſen und Garten beſtehend; 
4) ein maſſives Wohnhaus mit Scheunen, Stallungen, ſowie Wohngebäude für Arbeiter; 
5) 4 große Ziegel⸗Trockenſchuppen; 
6) eine Locomobile mit Wellenleitung zum Aufziehen der Thonkarren aus dem Thonbruche; 
7) Thonwagen für die Streichplätze, auf Eiſenbahngeleiſen gehend; N 
8) vollſtändiges lebendes und todtes Inventarium incl. Wagen, Pferde ꝛc.; 
| g 9) endlich ca. eine Million zum Brennen fertig daliegender Thonſteine. 
3 1 8 Durch die in Ausſicht genommene ſofortige Anlage eines zweiten ringförmigen Ziegelofens iſt die Erhöhung der Production des Etabliſſements mit Leichtigkeit auf 6 Millionen Ziegelſteine jahr 
lich zu erhohen. 
E Gegenwärtig werden die producirten Steine per Achſe nach Rüdersdorf und von dort mittelſt Kähnen oder per Eiſenbahn hauptſächlich nach Berlin transportirt, woſelbſt die Ziegelſteine wegen . 
lichen Beſchaffenbeit des Materials, zu höheren Preiſen als gewöhnliche weiße Mauerſteine, zu jeder Zeit gern Abnehmer 2 55 n e 8 5 a de sorgüg 
1 Die königl. Regierung zu Potsdam hat ſich bereit erklärt, bis zum 1. November 1873 auf ihre Koſten einen ſchiffbaren Kanal vom Möllenſee nach der Spree zu führen, wofür vom obigen Etabliſſement eine 
einmalige Entſchädigung für Brückenzwecke ꝛc. von Thlr. 1700 zu entrichten iſt. Ferner haben die ſämmtlichen Ziegelei-Befiger in Herzfelde fich verbindlich gemacht, eine Pferdebahn bis zu der Ladeſtelle am Moͤllenſee 
I erbauen, für deren Herſtellung das genannte Etabliſſement einen einmaligen Beitrag von höchſtens 4000 Thlr. zu entrichten hat. 
. Durch die oben näher beſchriebene vereinfachte Transportweiſe der Ziegelſteine werden die Koſten des Transportes bedeutend ermäßigt werden. f 
3 Bei einer jährlichen Production von 6 Millionen Ziegelſteinen und rationellem Betriebe wird das Unternehmen nach ſpeziell angeftellter Berechnung ſchon bei den jetzigen Transportmitteln einen Ueberſchuß 
3 \ N 4 . = . * — — „ . — * “ * = 


’ von . R f a 5 2 > 8 8 0 f . ; l a j . lr. 54,000 
Nervon ab: Hypothekenzinſen, Verwaltungskoſten, Reparaturen und Amortiſation 0 i l 3 2 . 8 . ar . . Se ON KERRE = 10,000 
i 9 übt Reingewinn B Tölt. 44,000 


Die oben näher beſchriebenen Neu⸗ und Vergrößerungsbauten werden einen Koſten⸗Aufwand erfordern von Thlr. 50,000, welche bei Normirung des Actien-Capitals einbegriffen find, 
Dieſes Gutachten haben wir auf Grund örtlicher Beſichtigung nach unferem beiten Wiſſen gegeben, was wir hiermit pflichtmäßig atteſtiren. 
Berlin, den 18. November 1872. 


3 C. Schwatlo, C. H. Wendt, 


Regierungs- und Baurath. Kreisbaumeiſter. 


Der Auffichtsrath von der vorzüglichen Rentabilität des Unternehmens überzeugt, garantirt eine Minimal⸗Dividende von 6 Proeent pro anno auf bie Dauer von 2 Jahren, 


Das Actiencapital von 
250,000 Thlr. 


1 Sonnabend, den 23. November, und 
1 Montaa, den 25. November 


N 0 von dem Conſortium feſt übernommen und wird am 


N Pari⸗Courſe a . g > 

* in Berlin bei Herrn Wolfram Meyer, Alexanderſtraße 2, 
1 in Danzig bei Herren Meyer & Gelhorn 

- . Ben. ne 1 0 5 at: Procent in Baar zu erlegen. 


N 2) Bei Ueberzeichnung tritt Repartition ein. 
Er 3) Die Abnahme der vollgezahlten Interimsſcheine zuzüglich Zinſen a 6 Procent vom 19. November cr. erfolgt vom 3. bis 6. December nach erfolgter Ankündigung. 


« ve 


2 


2 
— 


Aminiftations:Gefug,. 4 | 


Donnersmarckhütte, Hs: 
Oberschlesische Eisen- und Kohlenwerke a: e 
Actiengesellschaft. 


F. A. Weber, 


SDBuch⸗, Kunſt⸗ u. Mufikalien- m 
: Handlung, 2 
VVoansgaſſe No. 78. 
Güuſtiaſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſtikalien. 


DEE A e 8 
Nur noch bis Weihnachten 
verkaufe ben Reſt von Schlütſchuhen mit u. 
ohne Riemen und Cispiken 30 2 unterm 
1 aus 5 (8732) 
R. Th. Teichgräber, 
. 

en 2 ar 

deen Preuß. Loit.⸗Looſe 
kauft a ½ mit 6 Thlr. 
Aneuſt Frpeſe, Frauengaſſe 18. 


Sendungen vor auswärts pr. Poſtmandat 
zahle ſofort aus. 


Administrator. Caution kann auf Verlangen 
bis 4000 geſtellt werden. Nähere A8. f 
kunſt ertheilt 


5 Böhrer, agg zZ 
ür mein Hotel- Geſ — 
Sehrlirg, Sohn e Gi . 


PR an günftig und vollſtändig auf meine 1 


Pr. Stargardt, den 20. Nov, 1872, 
Rudolph Isecke. 


Grund- Capital: Thaler 6,000,000. 1 


8 = Gin Literat, der ſich zum l 
eee vn Ss 5 für Mittelſchlen — fu 
Die Aetien⸗Geſellſchaſt hat von Herrn Graf Guido Henckel von Dounersmard:Neudeck übernommen: Heullebrer 88 6 E 


1) die bie her unter der Firma „Donnersmardsütte“ betriebene Eſſen⸗Hüt e mit ibren Hocholen⸗Anlagen und arsgedehnten reichen Non 
Gifererzlägern, in den Felomarien Tarnowiß, Repten, Stollarzowiß. Friedrichs⸗Wille, Otzech und Cbechlau; a sen poste restante erbeten. 
2) die Steinkohlengruben Concordia, Michael und Amalia, deren Kohlenförde ung den Bedarf der Hütte in ihrer gegenwärtigen und a: 3 evangeluen Hausle ö 
zukünftigen Yiusbehnung dedi und außerdem noch einen anſehnlichen Weiterverkauf von Koble geftattet; Franzöſiſeh u „ welcher auch in Latein und 
3) den balben Anth eil an der Emmy⸗Grube; : terricht geben kann. (8739) 
4) tie Steintohlengruben Jungfrau, Metz. Deutſch⸗Lolhrirgen, Saargemänd, Zabrze, Neue Abwebr, im Geſammtflächeninhalt von f . fett 1 
üer 10 Millionen Q. Meter und eiten Felde theil der Koplenmulbung Mont Avon; dieſe Koblengeubenfelber find zur einen | ain beſtens n eb per Gr. Hader | 
umfangreichen Ko lenverteie) beſtimmt, deren Erträgniß bei der ausgezeichneten Kohlenbeſchaffengeit eine neue Ginnahmequelle E eſtens empfohlenes, ſiuſames, pflicht⸗ 


Pf dll Rotterie: Anthiile Scheine 
I. Claſſe 147. Lott. verſendet gegen Ein: 


ſendurg des Betrages Yes 3 7 C 6 A u. für das Geſamat Unterneh nen werden wird; : bir löste fe ten in einer 
J. m. ſteigend Alg. Froese, 5 5) bie Kalkuteinbrüche und Kulifteinförcerungen mit den dazu gehörigen maſchinellen Einrichtungen und der Bahnverbindung mit Landwirthſchalt thätig, ſucht eine ähnliche 
LW. nd An ee. ER B . 4 \ } Stelle, entweder in der Stadt oder auf dem 


der Hütte; 

6) die Maſch neubau⸗Anſtalt, Eiſengleßerei und Keſſelſchmiede, eine ſelbſtſtändige für ſich allein wer dende ey 4 

7) Naremilihe Coals-Anlagen, Cyamoitiahrit, Verwaſtungsgeb äude, Arbeiterhäufer und ein Areal von ca. 380 Morgen Flachen inhalt, die 4 

ausreichend für alle foäter etwa zwrdmäßigen neuen Anlagen. i | birfer Zeitung einzureichen. 

Die Rentabilität des Geſammt⸗Unternehmens ſetzt ſich zuſammen: i . et ſt ſich 

a) aus der Eiten-Proditction des Hüttenwerks; dieſe beträgt gegenwärtig 530,000 Ctr. Roheiſen pro Jahr, wird aber in Kürzeſten Paßlitam zu jeder Feſtlichkeit in ai 
durch die benoritehende Vollendung der in vorgeſchrittenem Ausbau befindlichen Neu Anlagen auf 800,000 Ctr. gebracht werden; halb der Stadt. Zu erfragen Küricnern fi 

der Broductions:Pıeis des Roheliens ift mit 25 Ar. pro Cir. netto nahaemwielen; der gegenwärtige Verkaufspreis it 71-72 Sr, 2 am Laugen Warlt 8 gaſſe 

wozu ein namhafter Theil der nächſten Jabresproduction bereits verſchloſſen iſt. — Dieſer in der Eiſeninduſtrie ſeltene Ertrag, — F . w 

nämlich ca. 11 „ v:0 Ctr. — liegt indeß nicht nur in der Eiſenconjanctur ſelbſt, ſondern in den gauz vereinzelt daſteben | 

den niedrigen Seldſtkoſten der Donnersmarckzütte; dieſe geringen Selbſtkoſten find in eriter Riie der vorzüglichen Backfaͤhig | Eine Dame, die längere Zeit 

keit der Staub- oder keinen Fettlohle zu danken, welche aus dem zur Huütle gebörigen Grubenbeſitze gewonnen wird und welche das Gonfersatorium in Berlin 

Gigenfhaft von den ſetzt im Beuthener Kreiie überhaupt betriebenen Gruben nur noch die landes zerrliche Königin Loulſen⸗ beſucht hat, wünſcht Klavier: u. 
grube auſweiſt; Geſangunterricht zu ertheilen. 

„) aus dem Gewinn des aus dem umfangreichen Kohlengrubenbeſitze der Geſellſchaft in Ausſicht genommenen Kohlenverkaufs: Nah. zu erfragen in der Kunſt⸗ 
san, toll - 3 aus den Meinerträgen der Maſchinen fabrik. Eiſengießerei und Keſſelſch niede; und Muſikalien handlung von 

ber 2.00 Ag Anzahlung verkauſt werden.] ch aus den Erträgen det anderen, oden angeführten, mite wo benen induftriellen Anlagen. 5 Th. Eisenhauer. 

Forotz ken unlünsber. Gef. Adreſſen wer⸗ Dieſe ſo vereinigten Werke find vom Herrn Grafen Guido Heuckel von Donnersmarck laut notariellem Statut vom T e -- m 4 

den unter No, 8,66 in d. E. d. 3 erbeten 17. November unter Belaftung mit einer, zehn Jahre von ſeiner Seite unkänobaren Hypolekenſchuld von 1.250.000 „ m ERLERNT RETTEN 

Zum. Januar 1873 ſuche 


Ihle, 9e Lande in ei 
kehleu⸗Verkauf. n einen, anfändigen Haufe. Adr. 
Jes She Quantum auf. for bellebe man sub No. 8465 im der Expedition 
mie beſte Schottiſche Maſchinen⸗Kohlen offe⸗ 
ritt ab Neufabrwaſſer billigt. (8622) 
3. Kegler, Hundegafl: 79._ 
Ene in einer bed. Regferungſtadt 
E im beiten Stadttbeile gelegene 
große Gaſtwirtgſchalt, mit guter 
e Yand: und Etxdtkindfibaft, beſte⸗ 
hend aus einem Gaſthauſe mit 
tematazummer, Gaſtſtall zu 45 Pferden, 
ehr großem Hofraum, neuer As phalt⸗Ke⸗ 
gelbahn, welche in Sommer flolt benutzt 
wird, außerdem 2 Häufer, 133 % Mietbs⸗ 
ertrag, ſoll Umſtände halber für ca. 8000 %, 


— 


it 
8 x in 2 5,500,000 
Des Grundſtück No. 4 in Zechoctin bei 53 500 


D Rbeda in Weſtpr. foll wegen Todesfalle] in die Aciien-Gefelihaft eingebracht worden „ „„ „% none EEE VE En } 
des bisherigen Eigenthümers verkauft werden.] Vetriebs-Fond find gleich zeitig gezeichnet worden, und Gent fin Pier aus 8 8,000,000 * F 
Daſſalbe beſteht aus einem mailiven Wohr⸗ fals Geſammt⸗Actien⸗Capital zuſammen. . Lauenburg in Pomm 
haue, Scheure und Stall, einem Sorten und Das Geſchäfts ſahr der Geſellſchaft ift das Kalenderjahr. N - 


3 Pa, 120 [ R. Rleſelwieſen; es iſt an der 
Chauſſee keüm 3 Melle vom Bahnhof Rbeda 
W- Re, gelegen. Der jetzige Einwohner, Hr. 
Rentſer Sadewaſſer wird die Güte haben, 
auf etwaige Nachktage Auskunft zu erthellen. 
. Mute »nörden gebeten, ſich zu dem dazu. 
anbetamnin Ver kaufstermine, am 30) Nov, 
1872, im Goſthauſe des Herrn Klein cin 
zuftaden. (8553) 


Ein (iſern. Dampfkeſſel, 


— Sea 8 genden, 115 Fuß 
Fang, 4 Fuß 4 J ll Dur er, mit Feu 

rohr von 2% Fuß Dur e ML rer 
6 Atmosph. Ueverdruck, ſteht zum Verkauf in | 
ber Eiſengteßerel und Maſchmenbauanſtalt von 


II. Natthiae 


in Marienwerder. 


500 buchene Blöcke 


ron 15 bis 30 Fuß lang, 13 bis 20 Zell 
Mitte ſtark, haben wir in der Forſt Loacen 
+ Meſie von Schoeneck, zu verkaufen und 
find wir auch bereit, franto Bahnhof Preuß 
Slargardt n k lieſern. 
- D. Herzberg und W. Lobitz 
5 In Scho beck in Weſſyr. 
Aead. Rahmel bei Rheda 
ſtehen. Original Angeler 
Bullenkälber zen Verkauf. 
Flerdenges 


— —— — 


„ 25 
Seit „ 
Für Liebhaber! 

2 graue Poup's, Wallach und Stute, 4 
Fuß 3 Zoll, fehr flott, 7 und 8 Jabr, 
geritten und gefahren, billig in Chrinburk 
„Stadt Berlin“ 


Drei Southdowu⸗Böcke, 
von denen der eine direkt gus Eogland ien 
vortirk iſt, ſteben u lalligen Preiſen zum 
Verkauf in Lagichau p. Bahnhof Hohenstein. 

i Pena ede in Geſchüftsbäuſer 
Grundſtücke jeder Art werden zum Un: 

kauf geſucht und reellen Selbſikäufern nach⸗ 


e Furd Ang. Froese, e 
Friſche Rüb⸗ und Leinkuchen in 


Director der Geſellſchaſt it Herr Adolf Keſſel. Ein juuger thätiger Gefchäft 
6 
wünſcht — — 7 


Donnersmarckhütte, . 


Oberſchleſiſche Eiſen- und Kohlen werke, Firinrikiet 


Actien- Gesellschaft. = In 10 1 e 


Königsberg * 2 
auger m 


Der Auffictsrath, BEN 


Be 300 * 
4. Schmieder, Vorſitzender. Graf Guido Henckel von Donnersmarck. gen 1 Re 


Adalbert Delbrück. Gustav Mueller. Michael Levinstein. Fromberg. zügliche Zeugniſſe auf⸗ 


Stadtrichter a. D. Friedlaender. Scherbening. zuweilen haben u. lange 
Carl Leiden auf einer Stelle geweſen 

. find, erbittet das Dos 

minium. 
10 bis 20,000 Thlr. Stif⸗ 
Von den vorſtehend erwähnten 6 Millionen Thaler vollgezahlten Actien ſind 5 Millionen Thaler in 25,000 Stüc tungsgelder ee Yan 855 4 


à 200 Thlr. von einem Syndikat übernommen worden und werden darauf zu nachſtehenden Bedingungen Anmel⸗ kankengaſſe 31, 1 Irp. hoch. (7850) 


dungen am Fer neue Laden nebit Wobnung, bestehend 
aus einem Entree, Wohnſtube, ala 


Fate ftube, Küche, 2 Keller und Boden, mit Waſ⸗ 
U em er N jerleitung und Canaltſation, (lauch fließendes 
ö N ̃ 7 0 2 © Radaunenwaſſer), freguente Lage, iſt Altſt. 
Graben, am Holzmartt No. III, zum 1. Ja⸗ 

uuar 1873 zu vermiethen. = 
„Näheres 3 Treppen hoch. 
in freundl. möbl. Zihmer, nach vorne, 
Gen, e r 
arten, ner Ausſt nach Irrgarte 
und der Promenade, Ii an einen anftänbigen 
Herrn, Offizier oder Beamten, Olivaerihor 


in den Geſchäſtsſtunden bei den nachfolgenden Bankhäuſern entgegengenommen: 


in Berlin: bei Herren Delbrück, Leo & Co., 
in „ bei Herren G. Müller & Co.; 

in „ bei Herren Volkmar & Bendix, 
in Breslau: bei dem Schleſiſchen Bankvere 


u und deſſen Commanditen in Beuthen, 


bekannter Güte offerirt jedes Ouan⸗ Börlitz, Leobſchütz, Neiſſe, Reichenbach E 
tun J. II. Wagner, Ps: N gr u gr echslerbanf und deren Filialen in Bunzlau, AD 
F Görlitz, Gleiwitz, Liegnitz, Schweidnitz, Verein der Gaſtwirthe. 


Sebraunten Gyps zu Gyps⸗ 


decken und Stud offerirt in Ceut⸗ 


{ bei Herrn A. Schmieder, Mister: Ses eng de | 
5207) in „ bei der Rheiniſchen Effectenbank, 


in [7 4 in der Gläſe⸗ 
lar bei en Bankverein ten Beicheib bed 
in Cöln: bei dem A. Schaaffhaufen’ich . Hense 5 0 nn 


iffe ( 1 
za, Altſt. Gr. 710 in Dresden: bei Herren Günther & Nudolph, er rich gr 4 5 i den — 
meer: in Leipzig: bei Herren Becker & Co., dern bierburch in ibrem Jntereſſe mit, daß 

Ge ucht in Frankfurt a. M.: bei der Mbeinifchen Effeetenbank, die zun Sn bis aud benupt wer“ 
für ein Detail- und Engros-Geſchäft ein in Hamburg: bei Herren Ed. Fre gz e 1873 su aichen find und — Ei 

in München: bei der Baierſchen ereinsbank, der betreffenden Verordnung nicht mehr 


ie feſtgeſetzt mit 5% Stüdzinf ee ne ee e r 
u Dieponent., e Der Preis iſt auf 110% — 220 Thlr. pro Actie feſtgeſetzt mit 5% Stückzinſen vom 1. December a. c. vorfteßenbe ‚Wütheilung durch die o 
cent pe Zantiöme. — cs wid 8 Dei der Anmeldung find 10 Prozent der gezeichneten Summe als Caution baar oder in cours habenden Werth: Fr me Sieigen L 
eine zuverläffige Yerfönlichteit gefegten Alters papieren zu hinterlegen. Austanft zu gebe MR maige nat 
den Baan ee Im Nesse Neducion der angemeldeten Beträge bleibt vorbehalten. a ginn, dit —. 5 en {ft der unterzeichnete Bor; 
e n N gemeldeten Beträge bleibt v lun Onterim 8 Särine wich in Alana ltd Wale ö. Danzig, zer l In 188 
e e e Der Erſcheinungs⸗Tag reſp. Abnahme⸗Tag der vollgezahlten Interim Scheine w uſancemäßig Danzig, den 20. Nov. 1872. 
bereits in ähnlicher Meile und als gewandter bekannt gemacht. i 
Bertäufer in einem Manufactur⸗Waaren⸗, 


7 


Bi Buchhalter = in Stuttgart: bei der Würtembergiſchen Vereinsbank. Taft ben wird. 


Alex. v. N 
Verloren. 


ich⸗ ober Tapeten⸗Geſchäfte ſervirt hat, f N 
ar . — eg Näheres aut Berlin und Breslau, 20. November 1872. R = enger a inwend 8 
Offerten urter V. &. 988 befördert die Im Auftrage des Uebernahme⸗Syndikats: m 3 Burn. 75 bend 


V n | 7 2 ehrliche Finder wird recht ſehr gel , 
> ; 1 + + 1 t 1 2 —— \ nebeti 
Dit an 2c, Alan ae ud M: Delbrück, Leo & Co. Schlesischer Bank-Verein. er er bider de 


F72 mein Tuch⸗, Manrnfactur⸗ und Mode 1 
Waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Jan. 1873 Fi die Ueverihmemmien ber pommes 2 


einen der polniſchen Sprache mächtigen, tüch⸗ 
tigen Berläufer, der mit der Correſponden Sa , Abend 1, Rich 
> eee, Wir find beordert, Anmeldungen hier am Plate ſpeſenfrei entgegen zu nehmen. venbt & . 8 , „Ungenar 


ſammen 8 10 . 
nun die Gireh.. Difer Bang 
. W. Kofemann in 


Adolph Noſenthel, Danzig, 20. November 1872. 


vorm: Gruft Michgelis, Löbau, WI Pr. | 
Sr Tüllcche 5 füße größerer! R- D 11 i | 1% B nk⸗Verein 85 
W Anzahl 1. ſofortigen v. ſpätern i anz 0 U f 8 ar 


(7144) Böhrer, Langgaſſe 55. 


4 
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